
- -0

über die Reir.iung öffentlicher Btraß2n de&‘s und Plätze in der

Gemeinde DerfeEd
—-

C*j

____

- - - — -.-- -

Die Gaxaeiidevertretung hat arit Iäu 19faJrLJ Js & ii‘
VOE1 15.2.1962 (GVBl.s.7 uiid des VUdär

Gsacir3eoränu f1r Rheinlaa—2falz VOn 5.10.1954 in dar geltenden
Fuvn folcende Satzung basehlozeen:

Gegenstand der Reinigtn,spflicht

(1) Die Roiniu%s.flicht erstreckt sich auf alle in der ge
schlossenen Ortlage gelegenen öffentlichen Straßen. Itfentliohe
Straßen in Sinne dieser Satzung sind die deritffentlichen Verkehr
ce‘idneten Straßcn,Wege und Plätze.

Geschlossene Oflala;e ist der Teil des Geneind&aezirks, der in
GeChlouseflor o&02‘zffaaor Bau7eise ns&J enatiniend bebaut iat.
Einzelne unbetut GrundstUoko, -zur Debauua rneeignetes oder ihr
entzoenes ‘!el‘ade oder einseitige Bebauung unterbrechen den Zu
saznueSian nicht.

(2) Zu den öff D:atliohen tra3en ehörenz

Geh!Iee einschließlich der Durclaäsae;
b Parkplätze;
c Strai3enrinnen -

-

d Seitengraben etiscnlie3liok dar DurchLsee;
e influßfnuI?.e:1 dcr Str 3e:ikunz..le;
f Pronenadenv;egs (soti2er;ega) ‘mci Banketts;

Bö scbung3n und Grabonüberbritcku::!.on;
h Fabrlcbnen; bei Plätzen bis zu einer Ent2ernung von 8 m von

der Fahrbahagrenze0

§2
Reinigunsr fliohtize

(1) Die StrrEenreinicu:sflicht, die gezaß § 17 Abs0 3 LEndes—

trarJe!iccaet der Gerietade ob1iet, ;vird fiir djD in § 1 enaunten
tra3en dcn EigottLiorn der bebauten aCer unbobautm tndatücke
auferlegt, die duro diese Strei3en erchlosean werQ2:, o‘2er die au
diese aazrenzen0 Die Reiniginspflicht dsr Gr1nduttoko3i-entUner
erstreckt sich bis zur Mitte dar Fahrbbn, bei einsiti bebaubaren
Straßen auf die sanze Stra3e.

(2) Den EigentUnern werden ‚l9iohesteflt die zur 1i-its‘an oder

sun Gebreuch dinlich Eure ohtisten, donon nicht nur eiiio Grund—

iai,tbt-,rkeit oder eine beschrirJct perönliohe Dienntbarkeit zu—

steht, und die ohnumgsbereohtiten( 1o93 B).

(3) Als GnMr:tüc i2 Sinns dieser $atgn int ohne RUok&iicht
auf die Gz1a1dLo1zbe2eicbnunß jeder zuamaenhäondo GranGbeitz
anzusehen, der einc selbutndigo .vifluoha:tlicae Einheit bildet,
inebe‘o.ndere, venn ihn eine besondere Wiusnumner zuGeteilt ist.

§3

LeistuI16sunfhigkeit der Rei.igunspflichtien

Bei Lei utung&iunf.hij1ceit der Reiracur.fl±ciitin (kkerliciies

und wirtschaftliches Unvex‘ugan) fUhrt die Geneinde cn deren 3tolle

die Reiniungslicht durch scwsit nicht ein Dritter beauftrct

:cren kann0 Ob ein ReinigimQ;sfliehtier als leistwssunf±ig an

zusehen ist entoh4det die &eneindevertretung0
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§4
Ubeflragun dar Reiniungzapf1ibt auf Dritte

lflt &v.tciur, &r :uia:avLiQ-JitaL%L kuan der
(2) dis fLinigung3pflicSat auf eine 1-flee1 tchter,Iaetor,
&er sich sehflfl ‘u ‘ ca en hat, Übertragen0 Die Zustimmung

ie eder2eit fl&flLh0
1 odar

Der Reinigungsuflichtige kann duh Vertrag die ReinigunspfliQht
auf einen Dritten (z.B0 Pächter, Lioter) £ibertraen. Der Vertrageab—
achlu2 ist der Gemeindever4altung anzuzeien0

§5
.Unfang dar allgeeinon Rinigmig

Die Rei:licuu;a,fjjcht wafaßt irs.,beeon‘iero

1. das BeEran3en und Sgubeni der Straa‘kn (* 6)
2 die Sc:noer aun tuf den Strs3en ( 7)
3. das Beatreuen der Gehwege, Fu3ngnUberege und der teonders

efäirliehen F.hrbahnutellen bei GlUtte ( 8)

§6

Besprengezi und Säubern der Stra3en

(1) Das Säuben der Straßen unfaßt incibesonden die Beseitigung
von Kehnicht, Sciaanni, Gras, Unkraut und sonstigen Unrat jeder Art,
die nt:‘Lenung von Gegenstanden, die nicht zur Straße gehören, die
SUuberi.ng cer Stra2onrizinen, GMben und der Duröhll.uee0

(2) Kehrricht, Sohlmm und sonstiger Unrat sind unverzüglich nach
Bee:dQ,ung der Roinigun zu entl‘ernene Das Zukehren an da3 Nachbar
gru4dstck oder das Kebrön in Kanale, Sinidtästeu, Durchlsse und
Rinnenläufe oder Gräben ist unzulgasi.

(3) Bi aseer;eh‘indenen Stra3endekon (sand,e sohleziaten Schotter—
decken) und ubeZeetiten Randstreifeh dnen keine harten und
stunpfen Eoaen bonutzt erden0

(4) Bei trockenen und frostfreien Wflter ist vor den Reinigen der
Strcie zur Verhinderung von Staubentwicklu,ig ausreichend mit Wasser
zu bsprengen, soweit nicht besondere Uustündeentgegciistehen, z0B8
bei einem X?arjsernotetand0

(5) Die Straßen sind rnustzlioh an dDn T&gen vor einen Sonntag
bder einem esetzliehe:a oder kirchlichen Feiertag

1.z. der Zeit tom 1.4 bis 3o.9 bis røätes1;ens 16 Uhr,
in ocr Zeit vom 1.lo bis 51.3. bis spatestens 16 Uhr

zu reini:en, soweit nicht in besonderen F&.l1ön eine öftere Re‘nigung
erforderlich ist0 Außercewöhnhiche Besoh.mutzungen sind obne eine
Aufforderung sofort zu beseitigen. Das iot insbesondere nach starken
Re:enfPillen, Touwetter und ttmen der F:ll.

(6) Die Geeintever\;altu% kann bei haeonderen i\n1ssen, insbeson
dere bei Heimat‘esten, besonderen Foritakten, kirchlichen Feoten, nach
KanlevalL3unzügen, eine Reinigung auch fU andere Tage anordnenD Das
wird durch die Ge!:eindeversaltung öffentlich bekmitgenacht oder .dat.
Verflichteten besoflders mitgeteilt.

Wird durch Schneefälle die Benutzung von Fahrbahnsn und Gehvegen
erjehwert, so ist der SWanee unverzualich wezurgunen0 Gefrorener
oder festetretener Schnee ist durch Loshacken zu beseitigen. Der
weperäumte ‘Ichrice ist so zu lagett, daß der Verkehr auf den Fahr
bahnen und Gehivegen nicht eingeschränkt und der Abfluß von Ober—
Zläohew.;asuer nicht beeinträchtigt .‘trd&.



§8
Baitreuci der Straßen

(1) Die Strautfliol‘t ontrockt sich ‘u2 Gehuci‘s Fu9«tngaraberwoct,
um! de beaoni&e geiarliohen Fa rb&mutellen tel Gläte Soweit
kein Ghtro vorhemlen ist, gilt als Gehv;ag eir Stroifen ‚on 1,5 n
Breite 3:tlan dar GrirndstUckerense0

(2) Die Benutzbarkeit der Gehtage, Fu!angorabanege und der besot—
dem sefhr1ioben Pwhabnstollon ist durch &istseuon mit. bctumtfeu—
den htoffon (A-iohe, fcn, SseDe1l) horzustolian. nio ist aurauhaaken

ud zu toaitigen. !s Streua z1it dvlz ist verboten, wenn hiaruuroh

der Obor2lioh,ibol& der Straße bocMdit vierden kcrni. :lrtst&ndene

Rutsehtaiinon sind sofort zu beaeitigon.

(3) Die heGtreuten Floheu vor den GirndstUoken nüssen in ihrer
lnjflchturj 80 au±e1nnder abgsetitzt sein, da.3 eine dt.rchehen4
benutzbare Gehfläcio getihrleiztot iat0 Deshafl nuß sicit der später

2treuondo innowbit v die ochon bestehende Gehtiagrichtung vor den
1Veohbar‘rrndrtuckvn cnjrnouen.

a (4) Di Straßen sin erCor.!orlioheufclle nehrnals es Tage so zu
streuen, daa w&ihrond der &llcez2oino. Verkobrszeiten (7,oo bis 2o,oo% Uhr) auf den &ehvtegen, ßbaarLLbQneen und besoäaers ceff.hflichen
Pahrba1mstollen keine Rutachgefahr besteht,

IC
Vnfanc der ber.cndann Reinigang

Verden 5entlic‘ae Straßen bei er An— und Abfuhr von Kohlen, Bau

m&terjalien oder anderen seccnstänen oder bei der Lbfißr von Schutt,

durch Leekwerden oder Zerbrechen von Gef3en oder auf andere unGatöhn—
hohe !cise vorunreini6t, so ücisen sie von domjenien, dor die Verjn

roiniung vonrmcht hat, sofort gereinigt und der zusonnenekehrte

Urat be.tceitigt vnraon. Wird der Tenarsaahor nicht erittclt, so ob—
&eu sonst zur Reinigunsj Ver2flichteten (*2) auch diese außeror

dentliche Reiniung0
10

Abuäsaer

De: Straßen, insbssondere den Rinnen, Gräben und Kant!len dilrfe2i keinE

( Spül—, haue—, Eäkal— oder ewerblicha Abvdsjor zue]aitst v?er4en. Ebena

falle ist des Ableiten voi Jauoha, Blut Odor 5ailatigon 8oh2utZien ode3

übelrieoh2nden Flüauigkoiten verboten. Da in den Etmien, G•rLibon und

Kcnälen bal Frost entstehende Dis iet in der gleichen Vicisa zu. besei—

tien, wie die durch Frost oder 3ehu3efall herbeigeführte Glätte0

§11

Zwangegeld, Ernstzvoruabme

Bei Zuuiderhsaidlung ga;jen BoDttt=n;-csn dieoeD 3ctinmg tvird gemäß

§ 21 Abs. 2 Gornein&oordnzu2g Zvanceo1d bia wa 500,— IC £oatesetzt0

Bei Weigsrurg dos keinimsfliohtion karna die Oeiein:le die Reini

gung cm seiner Steile und au2 aoiaw Koaten vorssimien laaaon. Das gilt

nicht 2Ur die Verbote in § 8 Abo. 2 Satz 3 und lo Satz 1 und 2.

ijdt2nten

Die so Satzunj tritt eine lVocho naah i2rer Vor5ffantliohun€ in Kraft0

Zim gleiehet Zeitpunkt tritt die ;Iatirng vom 11. f49S9 außer Kraft,

Dierfeld
- 19 %z4
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Der BUremneister
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